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Die Thronrede. 


Wie die Thronrede erkennen läßt, liegt auch 
in der laufenden Tagung des Landtags, wie 
in dem größten Theile der letzten, der Schwer⸗ 
punkt der geſetzgeberiſchen Arbeiten auf finan⸗ 
ziellem Gebiet. 

Die finanzielle Lage ſelbſt iſt eine andauernd 
gute. Wenn der Ueberſchuß des laufenden 
Jahres vorausſichtlich Hinter dem des Vorjahres 
zurückbleibt, ſo iſt zunächſt daran zu erinnern, 
daß er im vorigen Jahre eine durch ein Zus 
ſammentreffen glücklicher Umſtände ungewöhnliche 
Höhe erreicht hat und es daher an ſich unbe⸗ 
denklich iſt, wenn in dem nächſten Jahr nicht 
ganz ſoviel Ueberſchuß erzielt wird. Es kommt 
aber hinzu, daß die Einnahmen in dem laufen⸗ 
den Etat ſehr viel höher eingeſtellt werden 
konnten als im Vorjahre, ſodaß der Etat zum 
erſten Male nach längerer Zeit ohne Defizit 
ſchloß, obwohl darin ſo ſehr hohe Mehrausgaben 
für die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen und 
Lehrergehälter, wie für außerordentliche Auf⸗ 
wendungen der Eiſenbahnen eingeſtellt waren. 
Bei vorausſichtlich etwas geringeren Ueber⸗ 
ſchüſſen wird das laufende Rechnungsjahr doch 
dieſelbe fortſchreitende Entwickelung der Staats⸗ 
einnahmen aufweiſen, wie das Vorjahr. 

„Die wichtigſte finanzielle Aufgabe der Seſſion 
wird zweifelsohne das Kompiabilitätsgeſetz ſein. 
Nicht daß etwa dadurch erhebliche Umwälzungen 
oder auch nur erhebliche Veränderungen des 
beſtehenden Rechtszuſtandes herbeigeführt werden 
ſollten, es handelt ſich im Gegentheil nur um 
die Kodifikation der beſtehenden Uebung und 
Sn innerhalb der verſchiedenen Zweige der 
. ebenſo wie zwiſchen dieſer und der 
andesvertretung, aber es iſt von beſonderem 


Abend⸗Ausgabe. 


rengem Ausſchluß der Mittheilung. Darnach ging die Spionage, wegen 
wei Zeugen der Kapitän Dreyfus verurtheilt worden iſt, von 
Rußland aus. Obgleich damals die frankb⸗ruſ⸗ 
ſiſche Allianz noch nicht beſtand, befürchtet man 
heute eine ungünſtige Rückwirkung auf die Volks⸗ 
ſtimmung in Frankreich, falls dieſe Thatſache be⸗ 
kannt werde. Daher die ängſtliche Geheimthuerei 
der franzöſiſchen Regierung. 


wieder aufgenommen bei ft 
Oeffentlichkeit. Es waren nur noch 3 0 
zu verhören, alle übrigen ſind bereits Vormittags 
vernommen. Es werden ſodann noch die Schrift⸗ 
ſachverſtändigen gehört werden. Der Ausſchluß 
des Oeffentlichkeit wird ſo rigoros durchgeführt, 
daß der Zutritt zum Gerichtsſaal ſogar den 
Gerichts⸗Journaliſten unterſagt iſt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wurden am Vormittage auch die 
Oberſten Picquart und Henri gegenübergeſtellt. 
Picquart und der Advokat Leblois ſollen bekannt⸗ 
lich von Henri überraſcht worden ſein, als ſie in 
Aktenſtücke Einſicht nahmen, welche im Kriegs⸗ 
miniſterium in Verſchluß gehalten werden. In 
Folge des Vorgehens des Präſidenten der Ver⸗ 
einigung der Gerichtsberichterſtatter und gemäß 
dem von General Sauſſier erlaſſenen Befehl iſt 
den Gerichtsberichterſtattern durch den General 
Luxer ein Saal im Gerichtsgebäude zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. Trotz dieſes halb und 
halb gewuhrten Zutritts iſt denſelben bisher noch 
nichts von dem zu Ohren gekommen, was im 
Sitzungsſaal vorgeht. Die Zeugenvernehmung 
war um 5 Uhr beendet. Das Plaidoyer des 
Staatsanwalts war ſehr kurz, die Schlußfoige⸗ 
rungen deſſelben ſind noch nicht bekannt. Teézenas 
hielt die Vertheidigungsrede für Esterhazy. Die 
Schuldfrage lautete: Hat der Kommandant 
Eſterhazy eine Verbindung mit einer auswärtigen 
Macht unterhalten? Die Berathung währte zehn 
Minuten. Bei der Verkündigung der Frei⸗ 


Der Zug nach der Großſtadt. 


Zu den bedenklichſten ſozialen Erſcheinungen 
der Gegenwart gehört nach allgemeiner Ueber⸗ 
zeugung der Zug nach den Großſtädten und die 
damit verknüpfte Entvölkerung des platten Lan⸗ 
des. Die Kriſis der heimiſchen Landwirthſchaft 
verſchärft ſich durch den Arbeitermangel außer⸗ 
ordentlich; in den Städten wächſt mit dem Au⸗ 
ſchwellen der induſtriellen Reſervearmee die Ar⸗ 
beitsloſigkeit, und es bildet ſich ein großſtädtiſches 
Proletariat heraus, das der ſtarken Wurzeln ſitt⸗ 
licher Kraft, wie ſolche in Heimathsgefühl und 
Bodenſtändigkeit gegeben ſind, entbehrt, und den 
Lockungen des Umſturzes um ſo leichter zum 
Raube fällt, je mehr fehlgeſchlagene Hoffnungen 
einen Nährboden der Unzufriedenheit und des 
Mißmuths geſchaffen haben. Seit lange bildet 
daher auch die in Rede ſtehende 
bereits 1 8 a Meade A 8 

ü i iſchen Politiker. 
ſprechung rief das Publikum: Es lebe die 717 In ben Augen 5 5 0 115 poliifchen 
Armee! Hoch Frankreich!“ Im Hof N hl Demokratie freilich iſt die Frage ſehr einfach ge⸗ 
gerichtsgebaudes bildeten Offtziere ee Ge⸗ löſt. Die böſen „Junker“ brauchen nur ihren 
begrüßten Eſterhazy. Ats Eſterhazy das we-] Leuten beſſere Löhne zu zahlen, und Niemandem 
bäude derne e ee 17 18 fällt es mehr ein, die Großſtadt a 

mandant! 7 i iſt ſo oberflächli 

ee Bunte 10 nur —* See Ken vi mu mög, Cal Del Se Ehe 
Werth für di i ; bahnen. — Extrablätter, welch 8 ſa chen, daß auch aus kleinbürgerlichen Diſtrikten 
Saen orte, 9 Reibung fern au 12 — verbreiten die Nachricht von der Frei eine mindeſtens ebenſo ſtarke Abwanderung ſtatt⸗ 
finanzen, daß die rechtlich 3 gt ſprechung Eſterhazys, an die übrigens Niemand findet. Die Trennung des Großgrundbeſitzes vom 
deren Verwaltung völlig kla u d Fe mehr gezweifelt hat, auf den Boulevards. Dies | Kleinbeſitze, um dem erſtern allein die Schuld 
feſtgelegt werden Ju dies 9 A De ſelben Blätter meiden, daß Madame de Jouffroy aufbürden zu können, iſt daher in dieſer wie in 
das Komptabilitäts⸗Geſetz i e Tha gewinnt d' Abbaus, welche als „verſchleierte Dame“ galt, ſo vielen andern Fragen durchaus ungerecht und 
deutung eines abſchließ de We k hat die Be⸗ wegen Erpreſſung verhaftet wurde. Die Ver⸗ einzig und allein aus dem tiefgewurzelten Haſſe 
die materiellen Gr wie = = e haftung fol auf Anzeige eines gewiſſen Volſer der Demokratie zu erklären. f 
Staatsſtnangen Bei “ ti erfolgt ſein und mit der Eſterhazy⸗Affalre nichts Sodann aber würde auch, wenn wirklich in 
tilgungsgeſetz völlig 0 Ha us Kr zu thun haben. Mit der verſchleterten Dame der niedrigen Höhe der ländlichen Löhne die 
die rachllice Grundlage berfeiben gefeägeberifh | MILDE an ee Mann, angeblich ihr Helfers- Haupturſache für ne en 

; elfer, verhaftet. — 4 fſſuchen wäre, mit dieſer Erkenntniß für die Be⸗ 
e en nein wi Wee = Mit dem Ungar Eſterhazy wird von einer ſeitigung des Uebels wenig oder nichts gewonnen 
geordnet ſind e gewiſſen Preſſe geradezu ein Kultus getrieben, ſein. Nicht böſer Wille, ſondern mangelnde 

Faſt alle übrigen Aufgaben, welche die als ob der Angeklagte Frankreich gerettet hätte. Leiſtungsfähigkeit der Landwirthſchaft würde in 
Thronrede ankündi 1. ſind f t man von dem So beſchrelbt der „Jour“ Giterhast, wie er in dieſem Falle die Löhne niedrig erhalten, und es 
Geſ üb 1 di 15 a ien Sn 1. Uniform vom Militärgefängniß über die Rue de bedürfte erft einer gründlichen Ueberwindung der 

eſetzenwurfe über die Stellung der Privat- Cgerche⸗Midi in das gegemüberliegende Gebäude ärtigen Kriſis, ehe an eine größere Seß⸗ 
dozenten an den Univerſitäten ab, wirthſchaft⸗ herch ; j i gegenwärtig ſis, eine g 
licher oder wirthſchaftspolitiſcher Natur. Die ſchreitet, wo das Kriegsgericht tagt, als einen haftigkeit der Landarbeiter⸗Bevölkerung zu denken 


5 \ Helden (I), der ſelbſtbewußt und würdevoll in wäre. Re 
, aus dem er aißGieger yervom-| . die Frage ber wirtf- 
ftärtung der Zeutkalgenoſſenſchaftskaſſe vorgefehen gehen müſſe. Rur wenige Blätter ver m ichten ſchaftlichen Stellung nicht der einzig oder auch 
wird, wie die Fortſezun des Anſiedelungs⸗ das Schreiben, das der Deputirte Joſef e lnach, nur vorwiegend entſcheidende Punkt. Selbſt von 
wertes im Oſten nicht minder eine Erhöhung] Mitglied des Heeresausſchuſſes, an ben Kriegs⸗ einem jo wenig „agrariſch⸗ geſinnten Schrift⸗ 

ſteller wie Hirſchberg, dem Verfaſſer des Buches 


b i i u chluß der 
des ionen⸗ f j miniſter General Billot über den Ausſchluß 
eme e a e eg zn Oeffentlichkeit gerichtet hat. Er ſtellt feſt, daß über „Die ſoziale Lage der arbeitenden Klaſſen 


das Kriegsgericht nur dem Namen nach, der in Berlin“, wird eingeſtanden, daß die Unter⸗ 
Auitalor dick aud een e e 6a Kriegsmimiſter aber thatſächlich darüber zu eut⸗ ſchiede des ortsüblichen Tagelohnes durch den 
find, wie man ſieht, keine aggreſſiven Geſetzes⸗ ſcheiden hatte. und fährt fort: „Ob der e theuern Lebensunterhalt der Großſtadt zum 
maßregeln geplant, ſowie auch im Verwaltungs⸗ der Oeffentlichkeit ein bollftändiger NE #7 1 5 er Theil wieder wett gemacht werden. Groß iſt 
wege nur ſolche Anordnungen getroffen find und ist, ſo wird Einer Alles erfahren. Es iſt der, daher auch die Zahl derjenigen Mitglieder des 
werden, welche für Die VBertheſdigung der deutschen welcher ſchricb: »Ich möchte als Wianenhaup Idfrheiterfionbes, bie dem erktänmten, Gfdorabo 
Bofition gegenüber dem an kiffeweile vorgehenden mann getödtet werben, indem ach Franzoſen zu' der Großſtadt alsbald wieder den Rücken kehren. 
Großpolenthum erfurberlich erſcheinen In der ſammenhaue“, — der, weicher Ihnen von dem So betrug im Jahre 1895 für Berlin der Fort⸗ 
Erweiterung des Staatsbahnnetzes, in der Informationsburean im Jahre 1896 als vers zug von Gehülfen, Geſellen, Arbeitern, Dienſt⸗ 
Förderung der Kleinbahnen wie in den Vor⸗ dächtig bezeichnet wurde und den Sie angeblich boten in runden Zahlen beim männlichen Ge⸗ 
lagen, welche ſich auf die Beseitigung der Noth⸗ wegen Krändichkeit zur Dispofition ſtellten. Sie ſchlechte 64000, beim weiblichen 43000 Per⸗ 
lage in den von der neberſchwemmung heim⸗ haben dem Senat verſprochen, dem Kriegsgerichte ſonen. Geiftigefittlihe Momente, unklare Hoff⸗ 
geſuchten Gebieten der Monarchie beziehen, haben alle Akten des Doſſiers Dreyfus einzuhändigen. nungen und Ilufionen, Wanderluſt und Ver⸗ 
wir wirthſchaftliche Maßregeln vor uns, welche In dieſem Falle werden die geheimen l gnügungsſucht, nicht jedoch die thatſächlichen 
der Förderung einer gedeihlichen Entwickelung e 1 A Nee Patient ae 591 an a een 
irthſ 8 ie dieſelben ni N au . 
e ee e g 2a seigen wollen zur Kenntniß des Majors Eſter⸗ Unter den realen Verhältuiſſen aber, die den 
Große und wicht Aufgaben ſind dieſem] Hazy gelangen. Auch alle anderen Geheimniſſe, Zufluß Unverheiratheter nach Verlin beſonders 
Landtage auch in dem . — Abschnitte ſeiner] deren Bekanntmachung, jagt, man, die Intereſſen erleichtern und begünſtigen, ſei in Kürze noch 
Legislaturperiode eſtelt. Mit Recht appellirt der Landesvertheidigung gefährden würden, wer⸗ (auf eins hingewieſen. Cs iſt dies das Schlaf⸗ 
die Thronrede an die ſo oft bethätigte ver- den zur Senntniß des Major Esterhazy gelangen. ſtellen⸗Unweſen. Nach der Zählung von 1890 
fündmißvolle pateiotife _Unterftügun b eſes Frankreich aber wird Die maßgebenden ie ab es in Berlin nicht weniger als 95 365 
Landtages, der im feledlichen 3 ſauueteuwirken nicht kennen und ein ſchmerzhafter Alp w rd Schlafſtellen⸗Leute. Es ſind dies Leute, die, um 
mit der Regierung Großes und 1 ibendes zum] auch ferner auf dem Gewiſſen des Landes laſten.“ mit den Worten eines bekannten Statiſtikers zu 
Segen des Materinnten geschuff i endes 3 Die als vom Generalſtab inſpirirt geltenden ſprechen, znur in der Nacht berechtigt, am Tage 
Die „Germania“ vernußt in ie Thronrede Organe melden, es ſei unzweifelhaft, daß Oberſt geduldet“ find. Für 6 bis 9 Mark wird ihuen 
vor allen Dingen eine Ankündigung von Vor⸗ Picquart vor das Disziplinargericht geſtellt und ein Aufenthalt für die Nacht, eine Stelle zum 
lagen kirchenpolitiſchen Inhalts ae endlich den |entlafjen werde. — Clemenceau macht ſich in dem Schlafen geboten. Dieſes billige Wohnen gerade, 
traurigen Runen des Kulturkampfs ein Ende zu | Blatte „L'Aurore“ anheiſchig, nachzuweiſen, daß das ja im Grunde genommen kein Wohnen iſt, 
nachen und den Frieden wiederherzuſtellen.“ Mit der Prozeß gegen den Major Eſterhazy nicht ermöglicht zahlreichen Exiſtenzen zum Schaden 
mache x dieſem, ſondern dem Oberſten Picquart- gemachtſ der Geſamtheit das Durchkommen in der Große 


anderen Worten: Vorlagen, welche den noch 8 fie gelt mit Mi e 
worden ſei. Das Aergerniß in dem Prozeſſe ſtadt und wirkt ſomit fördernd auf ein unge⸗ 
a eee ne . liege 5 8 daß die Verhandlungen für geheim ſundes Uebermaß proletariſchen Zuzuges und 


Geſetze, alſo je 
Vorbildung und 
Schranke für di 


uart ſich einſtellte, um 
Sminiſter Billot 
würdige An⸗ 


proletariſcher Anhäufung ein. Wie trauriger Art 
die ſanitären und ſittlichen Folgen ſein müſſen, 
die ſich aus dem Schlafſtellen-Unweſen ergeben, 


erklärt wurden, ſobald Picquart 
ſich zu vertheidigen. Der Krieg 
habe ſich in eine verabſcheuungs 


d Anſtellung der Geiſtlichen, jede 
e Ausbreitung des Ordensweſens, 


ferner jeden Einfluß der kachoniſchen Gemeinden elegenheit eingelaſſen, indem er das Gericht leuchtet wohl zur Genüge daraus hervor, daß 
auf die Verwaltung 18 dag blen det bindet den 15 flanzzſichen Offizier verkleideten 1890 von den 95 365 Schlafſtellen zwei Drittel 


bei einem Ehepaare und faſt drei Viertel in 
Haushaltungen mit Kindern und ferner 39 Pro⸗ 
zent in Wohnungen mit nur einem Zimmer 
wohnten. Gelingt es, hier die beſſernde Hand 
anzulegen, ſo dürfte damit and) dem Zuzuge 
nach der Großſtadt nicht unweſentlich Abbruch 
geſchehen. 


beſeitigen würden. h 
derartige Vorlagen „vermiſſe“, 
lich nur eine . 
glaubt haben, daß ſolche in 
angekündigt werden könnten. Aber die letzte 
Seſſion der Legislaturperiode ſoll ohne Zweifel 
vom Zentrum ganz beſonders benutzt werden, um 
dag in der katholiſchen Bevölkerung allgemach 


derglimmende Jutereſſe an dem Kanpfe gegn b d Matthieu Dreyfus und Frau 

e a un | bedauert, Daß es ine x 
Thel Juen, ige Ber Drunfas mit dehnen worden fh, im Die Men 
U 


N ſchä u einzugreifen; ihr Eingreifen hätte 
. denken ice Abe aher dungen herbeiführen 


können, die erforderlich ſeien, um volles Licht 
über die Angelegenheit zu verbreiten. — „Der 
Gaulois“ beklagt die ſchmachvollen Vorgänge, 
ſt einen Hauptmann, heute einen Major 
vielleicht einen Oberſtlieutenant in 
lart's vor Gericht brachten, be⸗ 
werden. Die Ehre der 
dem ein NN N 7 
— Die Geheimhaltung der wi gſte 
10 hkdielon im Prozeſſe Eſterhazy verſtimmt 
die Dreyfus⸗Partei, deren Organe! das Bee 
gericht als eine Komödie bezeichnen. — i e 
Dreyfus⸗Blätter werden unmittelbar nach > 
Urtheilsſpruch den Vriefwechſel Gonſe⸗Picquar 
veröffentlichen. 


beſtrafen. — Das „Journal“ meint, 
W 50 10 Frankreich die Nation, die 
d Offiziere jeden Ranges die edle 
Initiative ergriffen hätten, die Verantwortlichkeit 
für Verathung bei offenen Thüren zu überneh⸗ 
men. stein anderes Land würde es haben er⸗ 
tragen können, in einer ſolchen Angelegenheit 
völlige Klarheit zu ſchaffen. — Der „Radical 


iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
es wird nicht ge⸗ 
der Eröffnungsrede 


es ſei gut, 
Armee un 


Aus dem eiche. 


Herr v. Vennigfen wird gegen Ende 
Januar in Berlin eintreffen, um an den parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten theilzunehmen. — Der 
frühere Kanzler der preußiſchen Geſandtſchaft in 
Hamburg, Konrad Eduard Lang, iſt in Ham⸗ 
burg im 77. Lebensjahre geſtorben. — In den 
deutſchen Münzſtätten ſind während des 
Dezember v. J. für 29 105 600 Mark Doppel: 
kronen und zwar ſämtlich für Privatrechnung und 
für 32.521,08 Mark Einpfennigſtücke geprägt 
worden. — Die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung des Deutſchen Nautiſchen Vereins wird 
am 21. und 22. Februar zu Berlin abgehalten 
werden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
ſolgende Gegenſtände: Ausban der deutſchen 
Kriegsflotte; Seemannsordnung; Vertheilung des 


Eſterhazy freigeſprochen! 


Die Komödie des Eſterhazy⸗Prozeſſes hat 
geendet. Wie Jedermann vorausſah, hat das 
Kriegegericht den Major Eſterhazy freigeſprochen. 

m Uebrigen find über den geſtrigen Verhand⸗ 
lungstag folgende Meldungen eingelaufen: Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr wurden die Verhandlungen 
im Prozeſſe Eſterhazy unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wieder aufgenommen; nur den 
Zeugen wurde der Eintritt in das Gebäude, ger 
ſtattet. Wie verlautet, ſetzte Oberſt Picquart in 
der Vormittagsſitzung ſeine Ausſagen fort; er 


die unläng 


und morgen DI 
der Perſon Picqu 
ziehungsweiſe bringen 
Armee erfordere, daß 


Toll dem General Gonſe gegenübergeſtellt worden } ewiſſen Spannung wird auch Berges und Hülfslohnes; Abblendung ber Seiten: 
hn fol febr bewent|),, Aha "des Wang des Seuals entgegen“ | Lichter; Schiedsgerccle zur Entihäbigung dor 


Anſprüchen aus Kolliſionen und Bildu 
Rechtsſchutzvbereins für Rheder. Winter⸗ 
übungen und Einquartierungen finden in 
dieſem Jahre zum erſten Male in den Vororten 
Berlins ſtatt. Bisher wurden die Uebungen, die 
Morgens begannen, ſtets an demſelben Tage zu 
Ende geführt, ſo daß die Truppen Abends wieder 
in der Kaſerne waren; in dieſem Winter ſollen 
fie zum Theil zwei Tage dauern. So erhalten 


nt Scheurer⸗Keſtner iſt. 
des Alterspräſidenten 
de geſtern behufs Wahl des Bu⸗ 
Sitzung auf Donnerſtag angeſetzt. 
finer bleibt Kandidat für die Vize⸗ 


verlaufen ſein. 
nelle 
licher 


Oberſt Picquart habe ſenſatio⸗ 
Enthüllungen gemacht, die von außerordent⸗ 
Wichtigkeit ſeien. Dieſe Gerüchte müſſen 
mit ganz beſonderer Reſerve aufgenommen wer⸗ 
Deus Zahlreiche Neugierige hatten ſich vor dem 
Gerichtsgebäude angeſammelt, um die Zeugen 
und die Mitglieder des Kriegsgerichts zu er⸗ 
warten, wurden aber von den Polizeibeamten 
zerſtreut. Die Verhandlungen wurden am; 
Mittag unterbrochen und um 2 Uhr Nachmittags eine aus 


een 


deſſen Vizepräſide 
iner Anſprache 


3 


Wien, 1 
Journal“ erhält 
beſonderer 


W 


Stettiner Zeitung. 


Norden am 4. und 5. 
vom 4. Garde⸗Regiment zu Fuß. 


der auf deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließ⸗ 
lich Bajerns — im Monat November v. J. vor⸗ 


gekommenen Betriebsunfälle waren zu ver⸗ 
zeichnen: 


Erſcheinung 


des Militär⸗Verdienſtordens, dem Major von 


Mittwoch, 12. Januar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


z. B. Hermsdorf und andere Ortſchaften im in Krankheitsfällen behandelt. Der Kläger, der 
Februar Einquartierung noch dazu feiner Zeit im Kaiſer Wilhelm L, dem 
Nach der er perſönlich Dienſte geleiſtet hatte, einen Für⸗ 
im Reichs⸗Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung ſprecher gehabt hatte, iſt jeit dem Dezember 1874 
unausgeſetzt beim Magiſtrat in Berlin in 
Stellungen thätig, die ſonſt ausſchließlich durch 
etatsmäßige, ſelbſtſtändige Beamte wahrgenommen 
werden, obwohl 1875 die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die endgültige Anſtellung mit dem 
Hinweis darauf, daß die Altersgrenze bon 35 
Jahren überſchriiten ſei, abgelehnt hatte. Er 
hatte nach 22jähriger Thätigkeit ein Gehalt von 
monatlich 160 Mark erreicht, mußte aber im 
Februar 1896 ſeinen Dienſt wegen Krankheit 
aufgeben. Der Magiſtrat wollte ihn nun wie 
einen Bureauhülfsarbeiter behandeln, und ing 
mit einer Weitergewährung ſeines Gehalts auf 
die Dauer von nur vier Wochen abfinden. Jetzt 

hat das königl. Kammergericht erkannt, daß 
thatſächlich eine dauernde Anſtellung vorhanden 
war und daß die Stadt Berlin verpflichtet ſei, 
dem Kläger ſein volles Gehalt auszubezahlen, bis 
zu feiner Penſionirung, Tod oder Dienſtentlaſſung. 
Wir müſſen geſtehen, daß es uns doch recht bes 

denklich erſcheint, ſolche Fragen dermaßen auf die 
Spitze zu treiben und damit ſogar noch unſere 
Gerichte in mehreren Inſtanzen zu behelligen. 
Wir meinen, daß es doch viel richtiger und wür⸗ 
diger geweſen wäre, wenn der Magiſtrat von 
Berlin feine Bedenken gegen die Weiterzahlung 
des Gehalts an einen tüchtigen, 22 Jahre lang 
in ſeinen Dienſten geweſenen Angeſtellten einfach 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgetragen 
und dort warm die Weiterzahlung befürwortet 
hätte. Wir glauben, daß ſelbſt die Sozial⸗ 
demokraten keinen Einſpruch erhoben haben 
würden. Dafür find doch ſolche kleinen Anger 
ſtellten wirklich zu gut, daß ſie nach langjährigen 
guten Dienſten gewiſſermaßen als Verſuchs⸗ 
objekte für juriſtiſche Spitzfindigkeiten dienen und 
den mannigfachen Aufreguugen und Unannehm⸗ 
lichkeiten eines ſolchen langjährigen Prozeſſes 
ausgeſetzt werden ſollen. Wir wollen hoffen, 
daß der Kläger noch recht lange im Stande ſein 
wird, ſein mit ſolcher Mühe und ſolchem Zeit⸗ 


Entgleiſungen auf freier Bahn 9, in 
Stationen 22, Zuſammenſtöße auf freier Bahn 4, 
in Stationen 21, ſonſtige Betriebsunfälle 206, 
zuſammen 262. Die Betriebslänge betrug 
40 002 Kilometer, an Zugkilometern wurden 
geleiſtet 29 987 749, ſodaß je ein Unfall auf 153 
Kilometer Betriebslänge oder auf 114 457 Zug⸗ 
kilometer entfällt. Bei den Unfällen wurden 
8 Reiſende getödtet, 67 verletzt, Bahnbeamte und 
Bahnarbeiter im Dienſt 59 getödtet, 85 verletzt, 
Poſt⸗, Steuer, Telegraphen⸗, Polizeibeamte ꝛe. 
im Dienſt 2 getödtet, 3 verletzt, fremde Perſonen, 
einſchließlich der nicht im Dienſt befindlichen 
Beamten und Arbeiter, aber ausſchließlich der 
Selbſtmörder, 20 getödtet, 25 verletzt, zuſammen 
alſo 89 Perſonen getödtet, 180 verletzt. — Der 
auf der Germaniawerft in Kiel im Bau be⸗ 
griffene Kreuzer „G“ iſt nach offiziöſer Angabe 
als neuer Typ unſerer kleinen Kreuzer, deren die 
neueſte Marinevorlage 30 fordert, beſtimmt. 


Deutſchland. 


** Berlin, 12. Januar. Dem Vernehmen 
nach iſt in dem gegenwärtig im Bundesraths⸗ 
ausſchuß in Berathung befindlichen Entwurf von 
Vorſchriſten über den Verkehr mit Geheimmitteln 
in den Apotheken in Ausſicht genommen, in 
erſter Linie die für die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimitteln in den Apotheken maßgebenden 
Vorſchriften (Bundesrathsbeſchluß vom 13. Mai 
1896) auch bei der Verabfolgung von Geheim⸗ 
mitteln zur Richtſchnur zu geben, wie das ja im 
Weſentlichen im § 36 der preußiſchen Betriebs⸗ 
vorſchriften vom 16. Dezember 1893 auch bereits 
beſtimmt iſt. Weiterhin wird geplant, daß die⸗ 
jenigen Apotheker, welche ſich mit dem Vertrieb 


von Geheimmitteln befaſſen, zur Führung eines 1 0 

Verzeichniſſes verpflichtet werden, aus welchem Ae erkämpftes Gehalt in Ruhe zu 
Name, Preis, Zuſammenſetzung und Verfertiger 3 5 

des Mittels erſichtlich find. Auch über die Kenn⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


zeichnung der Gefäße und äußeren Umhüllungen 
der Geheimmittel ſollen Beſtimmungen getroffen, 
ebenſo ein Verbot der Anbringung von Empfeh⸗ 
lungen, Dankſagungen u. ſ. w. erlaſſen werden. 
Diejenigen Geheimmittel, die ihrer Zuſammen⸗ 
ſetzung gemäß nur auf ärztliche Verordnung ab⸗ 
gegeben werden dürfen, ſollen mit einem ent⸗ 
ſprechenden Vermerk verſehen werden. Der 
Schwerpunkt der Vorſchriften ſcheint aber in 
einer Beſtimmung zu liegen, nach welcher durch 
Anordnung der Landeszentralbehörde das Feil⸗ 
halten und die Abgabe beſtimmter Geheimmittel 
verboten und der zuläſſige Höchſtbetrag des Ver⸗ 
kaufspreiſes beſtimmter Geheimmittel feſtgeſetzt 
werden können. 

— Die Münchener „Allg. Ztg.“ beginnt in 
einer außerordentlichen Beilage mit der Ver⸗ 
öffentlichung der Ergebniſſe der von dem Blatte 
veranſtalteten Flottenumfrage. 1800 Frage⸗ 
bogen mit fünf Fragen ſind ausgeſandt; 400 
Antworten ſind bereits eingegangen, von denen, 


Prag, 11. Januar. Heute find die Sperr⸗ 
vorſchriften für die Gaſthäuſer und Cafés aufe 
gehoben worden. Die Hausthorſperre um 9g Uhr 
bleibt jedoch beſtehen. In der heutigen Land? 
tagsſitzung interpellirten die Abgeordneten Wolf 
und Genoſſen den Statthalter: Wolf ſei geſtern 
und heute auf der Straße von Menſchenhaufen 
berfolgt, beſchimpft und verhöhnt worden; den 
Statthalter habe allerdings nach Maßgabe der 
vorhandenen Mittel Schutz zugeſagt, das genüge 
den gefährdeten deutſchen Abgeordneten nicht. 
Ob der Statthalter der Regierung aurathen 
wolle, eine Vertagung des Landtages und eine 
Verlegung nach einer Stadt Deutſch⸗Böhmens, 
Leitmeritz, Karlsbad oder Reichenberg, vorzu⸗ 
nehmen? Unter ſtürmiſchem und jroniſchem 
Gelächter der Jungczechen erwiderte der Statt⸗ 
halter, er werde in einer ſpäteren Sitzung ant⸗ 
worten. Der ſonſtige Sitzungsverlauf war 
ruhig, der Abgeordnete Wolf wurde wieder von 
Schutzleuten heimgeleitet. 


wie eine offtziöſe Depeſche aus München eſt, 11. Januar. inem hieſigen Gaſt⸗ 
meldet, die meiſten ſich für eine ſtarke Flotte] hofe fand bei fie a Ar a 1 


ausſprechen. 
— Der Prinzregent von Baiern hat dem 
Oberſten Frhrn. von Rodde das Komthurkreuz 


ſammlung ſtatt von drei Slowaken aus Tarocz⸗ 
Szent⸗Marton, einem rumäniſchen Advokaten aus 
Klauſenburg und einem Redakteur eines ſerbiſchen 
Blattes aus Neuſatz. Dieſe fünf Perſonen ver⸗ 
faßten eine Art Proteſt, in welchem ſie namens 
ihrer Nationalitäten Verwahrung einlegen gegen 
die Nationalitäten⸗Politik der ungariſchen Regie⸗ 
rung und zu gemeinſamem Vorgehen gegen die 
ungariſche Regierung eine ſerbiſch⸗ſlowakiſch? 
rumäniſche Verbrüderung ausſprechen. 5 


Italien. 5 


Rom, 11. Januar. Crispi wird in Pa⸗ 
lermo ganz hervorragend gefeiert. Heute wurden 
am alten 1848er Parlamentsgebäude zwei Ge⸗ 
denktafeln angebracht, deren Inſchriften von ihm 
verfaßt ſind. Die eine beſagt, daß hier das 
ſiziliſche Parlament dem bourboniſchen Mou⸗ 
archen zu verſtehen gab, daß auch für Könige 
die Stunde der Vergeltung ſchlage, wenn ſie die 
Volksrechte mit Füßen treten; die andere er⸗ 
wähnt den inneren Zuſammenhang der Revolution 
von 1848 mit der Proklamirung des geeinigten 
Italiens unter Viktor Emanuel und ſagt: „Ges 
rechtigkeit iſt ewige Flamme, die weder Tücke 
noch Gewalt auslöſcht.“ 


2 | 2 
Von der Marine. SE 
s um einen geregelten Verkehr zwiſchen 1 
Kiaotihan und Shanghai herzuſtellen, ſind 
Blättermeldungen zufolge von der Marineverwal⸗ 
tung zwei deutſche in der chineſiſchen Küſten⸗ 
ſchifffahrt beſchäftigte Handelsdampfer gechartert 
worden, die für Marinezwecke dort in Dienſt ges 
nommen ſind. "Si 


Buſſe das Ritterkreuz 1. Kl. und dem Premier⸗ 
lieutenant Anderſt das Ritterkreuz 2. Kl. deſſel⸗ 
ben Ordens verliehen. Die ſo ausgezeichneten 
Offiziere gehören ſämtlich dem 3. ſchleſ. Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 15 au. 


— Auf die Vorgänge bei Port Arthur fällt 
ein neues eigenthümliches Licht durch eine Nach⸗ 
richt, die der „Nat.⸗Ztg.“ in gut verbürgter Form 
zugeht. Aus London erhält das Blatt ein Tele⸗ 
gramm, das auf einer Drahtmeldung von zu⸗ 
verläſſiger Stelle aus Hongkong beruht. Die 
Meldung lautet: „In hieſigen Marinekreiſen 
wird behauptet, die britiſchen Kriegsſchiffe vor 
Port Arthur befänden ſich dort mit geheimer 
Zuſtimmung Li⸗Hung⸗Changs. Dieſer habe ein 
Feſtmähl für die dort anweſenden engliſchen Offi⸗ 
ziere veraulaßt.“ 

Amtlich dürfte Li⸗Hung⸗Chaug mit dieſer 
anglophilen Haltung bisher nicht hervorgetreten 
ein. Es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß er 
jetzt größeres Entgegenkommen zeigen könnte, wo 
England ſich anſchickt, als Geldgeber für China 
aufzutreten. 


— Ueber die Grundzüge eines Reichsverſiche⸗ 
rungsgeſetzes, die unter Vorſitz des Grafen Poſa⸗ 
dowsty und unter Hinzuziehung von Sad) 
verſtändigen aus allen Zweigen des Verſicherungs⸗ 
weſens ſeit einigen Tagen im Reichsamt des 
Innern berathen werden, wird offiziös ge 
ſchrieben: Es handelt ſich bei dieſem Geſetz⸗ 
entwurf darum, einerſeits die von den Ver⸗ 
ſichernden erworbenen Auſprüche, ſoweit wie mög⸗ 
lich, zu ſichern, andererfeits den Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften dasjenige Maß freier Bewegung 
zu gewähren, welches für die Entwickelung 
ihres Geſchäftsbetriebes nicht entbehrt werden“ 
kann. Gleichzeitig muß auf die neuen Vorſchrif⸗ 
ten des Bürgerlichen Geſetzbuchs und des Handels⸗ 

eſetzbuchs Rückſicht genommen werden. Die 

Zwecke der einzelnen Verſicherungen bedingen ein 
weſentlich verſchiedenes Geſchäftsgebaren, und die 
große Schwierigkeit der Materie liegt darin, die⸗ 
ſen verſchiedenen Geſchäftsmethoden in einem 
einheitlichen Geſetze vollkommen gerecht zu wer⸗ 
den. Beſonders die Transportverſicherung, welche 
zum Theil einen internationalen Charakter trägt, 
bewegt ſich in eigenthümlichen, auch durch die 
ausländiſche Geſetzgebung und Konkurrenz be⸗ 
dingten Formen. Die außerordentlichen juriſti⸗ 
ſchen und wirthſchaftlichen Schwierigkeiten einer 
einheitlichen Verſicherungsgeſehgebung laſſen es 
erklärlich (9) erſcheinen, daß die bereits im Jahre 
1868 (!) angeſchnittene Frage zu einem Abſchluß 
noch nicht gelangt iſt. Wir wollen hoffen, daß 
die Berathung der jetzt neu aufgeſtellten Grund⸗ 
züge, welche unter Zuziehung von hervorragenden 
Saͤchverſtändigen ftattfindet, bald zu einem ab⸗ 
ſchließenden Erfolge führt. 


— Eine Eutſcheidung, die jüngſt das königl. 
Kammergericht in einem Prozeß eines Magiſtrats⸗ 
beamten gegen die Stadtgemeinde Berlin gefällt 
hat, wirft ein eigenthümliches Licht auf die Art, 
wie der Berliner Magiſtrat langjährige Angeſtellte 


Arbeiterbewegung. 
Lens, 11. Januar. In den Kohlenberg⸗ 
werken von Drocourt iſt ein Ausſtand der Berge 
arbeiter ausgebrochen, der an Ansdehnung zu⸗ 
nimmt. Heute früh legten 390 Bergleute die 
Arbeit nieder. WAT 1 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Januar. Am 20. Januar 
läuft die Friſt zur Abgabe der Stener⸗ 
erklärungen ab. Die verſpätet eingereichten 
Steuererklärungen haben den Verluſt des Rechts⸗ 
mittels zur Folge, wodurch der Steuerpflichtige 
für dieſes Jahr das Recht verliert, gegen ein 
etwa zu hoch erfolgende Steuereinſchätzung Ber 
rufung einzulegen. Steuerpflichtige mit einem Ein⸗ 
kommen unter 3000 Mark werden hiervon nur 0 
in dem Falle betroffen, wenn ſie zur Abgabe 
einer Erklärung beſonders aufgefordert ſind. Bi: 
- Die Häufung von CEiſenbahn⸗ 
unfällen in der letzten Zeit, insbeſondere das 
wiederholte Verſagen der Vremsvorrichtungen, 
hat den Minifter der öffentlichen Arbeiten der 
anlaßt, eingehende Unterſuchungen in dieſer Rich⸗ 
tung vorzunehmen. Es wird darüber jetzt bes⸗ 
richtet: Bei der Vereifung der Direktionsbezirke 
haben die Kommiſſare des Miniſters nun feſtge⸗ 


* . 


ſtellt, daß vielfach die Vorſchriften für den Ge⸗ 
brauch und die Unterhaltung der Luftdruckbremſe 
(in Gebrauch iſt das Syſtem Weſtinghouſe, das 


ſich vorzüglich bewährt hat) nicht genügend be⸗ 


kannt find oder zu wenig beachtet werden. Ins⸗ 
beſondere iſt beobachtet worden, daß die Loko⸗ 
motivführer vielfach mit zu großer Geſchwindig⸗ 
keit in die Stationen einfahren und vor der Ein⸗ 
fahrt nicht immer von der Wirkſamkeit der 
Bremseinrichtungen in vorgeſchriebener Weiſe ſich 
Ueberzeugung verſchaffen, daß die Bremsprobe 
auf den Anfangsſtationen und den Zwiſchen⸗ 
ſtationen, auf denen eine Aenderung der Zugbil⸗ 
dung vorgenommen wurde, nicht immer aus⸗ 
geführt wird, daß das Abs» und Ankuppeln der 
Fahrzeuge oft nicht mit der nöthigen Sorgfalt 
ausgeführt wird, ſo daß dabei Schnellbremſungen 
entſtehen ꝛc. ! 
gezeigt, daß das Stations-, Zug⸗ und Lokomotiv⸗ 
perſonal über die durch Miniſterialerlaß genau 
feſtgeſetzte Anzahl der Achſen ohne durchgehende 
Bremseinrichtung, die an den Schluß von Zügen 


nicht genügend unterrichtet war! „In Folge 


größten Nachdruck darauf hingewieſen werden, 


die Vorſtände der Maſchinen⸗Inſpektionen durch 
häufige Beſichtigung der Züge den Zuſtand der 
Bremseinrichtungen feſtzuſtellen und ſich davon 
zu überzeugen haben, daß die Vorſchriften be⸗ 
kannt find.” Zum Schluß macht der Minifter 
darauf aufmerkſam, daß es unſtatthaft iſt, den 
die Züge begleitenden Wagenwärtern andere Ar⸗ 
beiten (z. B. Hülfe bei Schaffnerdienſten ꝛc.) zu 
übertragen, durch welche ſie von den ihnen ob⸗ 
liegenden Dienſtfunktionen — Beaufſichtigung des 
betriebsſichern Zuſtandes des Zuges, der Heizung, 
Beleuchtung deſſelben ꝛc. — abgehalten werden 
können. 
Nach einer Entſcheidung des Oberver⸗ 
waltungsgerichts vom 16. September v. Js. 
find die Dienſtgrundſtücke der Forſt⸗ 
beamten von den Kreisabgaben befreit. 
— Vom 15. d. Mts. ab werden vorläufig 
bis Ende d. J. zu den Preiſen für Fahrt⸗ 
ausweiſe jeder Art nach Italſen von 
den deutſchen Fahrkartenausgabeſtellen Zuſchläge 
in Höhe von 10 v. H. zu den auf die italieni⸗ 
ſchen Strecken entfallenden Fahrgebührenantheilen 
erhoben. Dieſe Preiserhöhung gründet ſich auf 
ein den drei großen italieniſchen Eiſenbahugeſell⸗ 
ſchaften vorläufig bis zum 31. Dezember d. J. 
geſetzlich zugeſtandenes Recht und ſoll dazu bei⸗ 
tragen, daß der bei ihren Beamteupenſtonskaſſen 
beſtehende bedeutende Fehlbetrag nicht noch 
größer wird. Ferner ſind neuerdings auf den 
italieniſchen Grenzübergangsſtationen Chiaſſo und 
Luino zuſammengeſtellte italieniſche Rundreiſe⸗ 
Hefte mit einem Mindeſtumfang von 400 Stilos 
meter gegen vorherige rechtzeitige Beſtellung 
unter Veifügung von 1 Franks Beſtellgebühr zu 
erhalten. Bei Reiſen von mindeftens 800 Kilo⸗ 
meter iſt Hin» und Rückfahrt auf derſelben Strecke 
zuläſſig. Die Gültigkeitsdauer dieſer Rundreiſe⸗ 
bhefte beträgt 15 Tage bei 400 — 799 Kilometer, 
30. Tage bei 800—1999 Kilometer und 45 Tage 
bei größeren Entfernungen. 
Betreffs der vielfach laut werdenden 
Frage: „Welches Stenographie⸗Syſtem ſoll ich er⸗ 
fernen?“ ſei Folgendes bemerkt. Das Gabels⸗ 
bierger'ſche Syſtem iſt das bei weitem ver⸗ 
breitetſte, mehr verbreitet als alle übrigen Syſteme 
ziuſammengenommen. Es iſt das einzige, welches 
ſtaatliche Prüfungskommiſſionen für Lehrer der 
Stenographie beſitzt. Es iſt von ſtaatlichen Schul⸗ 
behörden in den Schulunterricht aufgenommen 
wor den und hat ſich ſeit mehr als 40 Jahren in 
Baiern und ſeit mehr als 20 Jahren in Sachſen 
und Oeſterreich als Unterrichtsgegenſtand der 
höheren und Fachſchulen bewährt. In Sachſen⸗ 

Weimar iſt es 1896 und in Oldenburg 1897 an 
den höheren Lehranſtalten unter Ausſchluß aller 
anderen Syſteme eingeführt. In der richtigen 
Eerkenutniß, daß das Gabelsbergerſche Syſtem 
das einzige iſt, welches allen an ein Stenographie 
Syſtem zu ſtellenden Anforderungen voll und ganz 
genügt, hat auch Sachſen⸗Gotha ſich ſeit Kurzem 
obengenannten Staaten angeſchloſſen und Gabels⸗ 
berger den Vorzug gegeben. Den Schulen in Ba⸗ 
den und Würtemberg war die Wahl zwiſchen 
den hauptſächlichſten Syſtemen freigeſtellt wor⸗ 

den; faſt ſämtliche in Betracht kommenden 

Anſtalten haben ſich für das Gabelsbergerſche 

Syſtem entſchieden. Außerdem hat das 
ſüächſiſche Kriegsminiſterium dieſes Syſtem nur 
allein bei ſeinen Truppentheilen eingeführt. Hiu⸗ 
ſichtlich feiner praktiſchen Vrauchbarkeit iſt es 
durch die Verwendung in ca. 40 Parlamenten 
und parlamentariſchen Verſammlungen ſeit vielen 
Jahren erprobt und hat ſich überall bewährt und 
ſtets als zuverläſſig erwieſen. Trotzdem es das 
älteſte Syſtem iſt, iſt es in ſeinen Grundlagen 
bvöllig unverändert geblieben und hat ſich neben 
feiner weitaus größten Verbreitung unerſchütter⸗ 
liche Einheit bewahrt. Es kann deshalb. mit 
vollem Rechte Deutſche Einheits⸗Stenographie ges 

nannt werden. Jeder, der daher die Gabelsber— 
erſche Stenographie, die den Stempel ewiger 
Wahrheit an ſich trägt, erlerut, trägt dazu bei, 
den Zuſtand der Zerriſſenheit und des Wirr⸗ 
warts auf ſteuographiſchem Gebiet zu überwin⸗ 
den. — Betreffs Kurſuseröffnung und öffent⸗ 
lichen Vortrag, der namentlich hinſichtlich der 
leichten Erlernbarkeit und Zuverläſſigteit der 
einzelnen Syſteme einige Aufklärung geben 
dürfte, verweiſen wir auf die Annonce im 
AJnſeratentheil. 

5 * Da gegen das Verbot der Verwendung 
von denaturirtem Salze zu anderen als 
den geſtatteten Zwecken noch häufig verſtoßen 
diwr, jo wird ſeitens des königlichen Haupt⸗ 
Scteuer⸗Amtes I darauf aufmerkſam gemacht, daß 


“ 


[4 


und namentlich auch nicht zur 
Mineral⸗ 


Tage Sturm mittler 
ſchwindigkeit betrug 21,82 Seemeilen in der 
Stunde; — wiederum ein glänzendes Reſultat 
und ein ehrendes Zeugniß für die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des „Vulkans“. a 
L ueber das Vermögen der Zigarrenhand⸗ 
lung W. Schmuhl, Inhaber Kaufmann F. 
Kuchenbecker hierſelbſt, Aſchgeberſtraße 6, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Aumelde⸗ 
friſt: 18. Februar. 
In Geſchäftszimmer der Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke ſtand heute 
Vormſttag Termin an zur Verpachtung des 


fugenbetriebe, 


Grundſtücks der Frauenthorkaſerne, die Aus⸗ 
ſchreibung blieb jedoch bei dem gänzlichen Mangel 
von Bietern erfolglos. g 
* Vor dem Schwurgericht werden in 
nächſter Woche noch folgende Anklageſachen zur 
Verhandlung gelangen: am Mittwoch, den 19. 
Januar, gegen den Töpfermeiſter Paul 
Blankenburg aus Pölitz wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, und am Donnerſtag, den 20. Januar, 
gegen die Kornträger Albert Maaß und Guſtav 
Duchow wegen Mordes bezw. Begünſtigung. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 


1,20 Mark; 
2,00 Mark per Kilo. 
waren 10—20 Pf. billiger. 


* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
mit durchgehender Bremſe geſtellt werden dürfen, ſich geſtern Nachmittag auf der W 157 

er Beſitze 
deſſen“, jo bemerkt der Miniſter, „muß mit dem Lempke war mit mehreren Leuten an der neben 
einer Kornmiete aufgeſtellten und von einer Loko⸗ 
daß die für die Betriebsſicherheit ſo überaus mobile in Betrieb geſetzten Dreſchmaſchine be⸗ 
wichtigen Bremseinrichtungen ſich ſtets im beſten]ſchäftigt, als eine Exploſion erfolgte, welche von 
Zuſtande befinden und die für ihren Gebrauch und furchtbarer Wirkung war. Der Vorarbeiter und 
ihre Unterhaltung gegebenen Vorſchriften auf das] deſſen Tochter wurden ſofort getödtet, Lempke, 
peinlichſte beachtet werden. Insbeſondere werden zwei Arbeiter und ein Mädchen mehr oder minder 


Gutes Radekow bei Tantow. 


ſchwer verletzt. 


genommen, der bei 
Stichwunden am Kopfe 
Dem Mann wurde ein Verband angelegt. 


bahnhofes eingehenden Frachtſtücke 
Geſchick, daß es ihnen immer wieder gelang, ſich 


ziehen. 


worden, nämlich mehrere Packete Kerzen, Auto⸗ 


zwei Pack Briefumſchläge, drei Packete 
Lampenzylindern, Damen- und Kinderſtiefel, 
Korſets, Korſetſchnur, mehrere Beutel mit Kaffee 
und Hülſenfrüchten, neue Kleidungsſtücke und ein 
großer Poſten Porzellangeſchirr. Von Letzterem 
iſt der größte Theil bereits rekoguoszirt, auch 
die Kerzen haben bereits Eigenthümer gefunden, 
die übrigen Sachen befinden ſich noch in polizei⸗ 
lichem Gewahrſam. Auch bei zwei anderen 
Bodenarbeitern wurden derartige Waaren: Leder, 
Seife, Zigarren und Geſchirr beſchlagnahmt. 

* Den verhafteten Einbrechern Wallow, 
Marx und Hinz wurden drei ganz gleiche 
Taſchenmeſſer mit graugrünen Schalen abge⸗ 
nommen, über deren Herkunft bisher keine Aus⸗ 
kunft zu erhalten war, jedenfalls ſtammen dies 
ſelben aber aus einem Diebſtahl in einer Eiſen⸗ 
handlung her. 5 

— Bei einem Uhrmacher in Demmin iſt 
vor einigen Tagen ein größerer Diebſtahl 
verübt worden, dabei ſind eine Anzahl ſilberner 
Ubren mit Goldrand entwendet worden und da 
wahrſcheinlich der Verſuch gemacht werden dürfte, 
dieſelben außerhalb zu verwerthen, ſei auf die 
einzelnen Uhren aufmerkſam gemacht, es ſind: 
Eine Anker » Nemontoir » Uhr (Savonett) Nr. 
197015, eine Anker⸗-Remontoir⸗Uhr Nr. 80 409, 
eine Auker⸗Remonkoir⸗Uhr (Glashütte) Nr. 


35 128, drei Schlüſſel⸗Uhren Nr. 60 579, 20 470, 


19 817, zwei Remontoir⸗Uhren (10 Rubis) Nr. 
5065 und 218 282, und eine Zylinder⸗Schlüſſel⸗ 
Uhr Nr. 65 057. 


FFF ˙ IR ZUTRITT PO PIVANEL NEBEREN 
Aus den Provinzen. 

II Torgelow, 11. Januar. Bekanutlich iſt 
der Streik der Former hierſelbſt noch immer 
uicht beendet und iſt es in letzter Zeit mehrfach 
vorgekommen, daß die ſich am Streik nicht be⸗ 
theiligenden Arbeiter aus den umliegenden 
Dörfern bei dem Heimgange von den Fabriken 
angegriffen und gemißhandeit wurden. Auch 
geſtern Abend war dies wieder der Fall, und 
waren die Mißhandlungen dabei derart, daß der 
Arbeiter Arndt ſofort getödtet, die Arbeiter 
Giermann. Struck, Blümke, Bauer und 
Lewerenz ſchwer verwundet wurden. Heute traf 
bereits der Herr Staatsanwalt aus Stettin ein 
und erfolgten mehrere Verhaftungen. 

D. Greifswald, 11. Januar. Ueber das 
Vermögen des Deſtillateurs Friedr. Albrecht hier⸗ 
ſelbſt ift das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 1. Februar. 

0 Stralſund, 11. Januar. Dem Fräulein 
Auna Zillmer, Tochter des Herrn Lehrer Z. von 
der hieſigen höheren Bürgerſchule, iſt die Medaille 
für Rettung aus Lebensgefahr verliehen worden. 

j Köslin, 11. Januar. So lange die 
hieſige Schuhmacher-Innung beſteht, wurde 
geſtern von derſelben zum erſten Male ein 
Chrenmitglieds-Diplom verliehen, dieſe Ehre 
wurde dem bisherigen ſtellvertretenden Ober: 
meiſter W. Braun zu Theil, welcher nach 27jähriger 
Thätigkeit das Amt niederlegt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 12. Januar. Ein kriegsgerichtliches 
Urtheil, das ſchon vor längerer Zeit gegen Manns 
ſchaften des Eiſenbahuregiments Nr. 2 und der 
Luftſchifferabtheilung gefällt worden iſt, wird 
jetzt näher bekaunt. Es handelt ſich um eine 
Vergewaltigung des Dienſtmädchens eines hieſigen 
Profeſſors auf dem Tempelhofer Felde, an der 
ſechs Mann, vier Eiſenbahnploniere und zwei 
Luftſchiffer, betheiligt waren. Nachdem der Pro⸗ 
feſſor das Verbrechen angezeigt hatte, meldeten 
fi) als Thäter freiwillig die beiden Eiſenbahn⸗ 
pioniere und ein Luftſchiffer. Dieſe drei ſind 
mit einem Jahr und einem Monat Feſtung be— 
ſtraft worden. Die auderen drei haben zwei 
Jahre Zuchthaus bekommen, unter ihnen auch der 
Bräutigam des Mädcheus, der von vornherein 
als Mitthäter bekannt war. 


Fr ˙ cc ELEND 
Landwirthſehaftliehes. 

Die Gefährlichkeit des Zentrifugen⸗ 
ſchlammes für die Verbreitung von Viehſeuchen, 
insbeſondere der Tuberkuloſe, iſt nach den Be— 
richten der Landwirthſchaftskammern und land— 
wirthſchaftlichen Zentralvereine allgemein aner— 
kannt. Der Miniſter für Landwirthſchaft hat da⸗ 
her die Regierungspräſideuten angewieſen, auf 
Grund des § 20 Abi. 1 des Reichsgeſetzes, be⸗ 
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen, vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 die 
Vernichtung dieſes zu wirthſchaftlichen Zwecken 
wenig verwendbaren und verwendeten Molkerei⸗ 
rückſtaudes durch Verbrennen polizeilich anzuord— 
nen, und zwar mit Rückſicht auf die ſtarke allge⸗ 
meine Verbreitung der Tuberknloſe unter dem 
Rindvieh nicht nur für Sammel- und Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkereien, ſondern auch für alle Zentri⸗ 


Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
Merkwürdiger Weiſe hat ſich auch fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
geräucherter Speck (ausgewogen) 
Geringere Fleiſchſorten 


* Die Hülfe der Sanitätswache wurde 
in letzter Nacht von einem Maurer in Anſpruch 
einer Schlägerei mehrere 
davongetragen hatte. 


* Seit geraumer Zeit wurden die bei der 
Güterabfertigungsſtelle des hieſigen Zentralgüter⸗ 
ſyſtematiſch 
beſtohlen, doch arbeiteten die Diebe mit ſolchem 


den Nachforſchungen der Polizei gänzlich zu ent⸗ 
Jetzt iſt jedoch bei dem Güterboden⸗ 
arbeiter Hamann, Breiteſtraße 4, eine Menge 
geſtohlener Sachen entdeckt und beſchlagnahmt 


matenpackete, zwei neue Damenportemonnaies, 
mit 


und begründen. 


Petersb 12. Januar. In der ſüd⸗ Santos per März 37,00, per Mai 37,25, per 
San a Ben 105 Mensch En een ud 8 87,50. Bi behauptet. 

{ f neefall. ele Menſchen ſind erfroren un ondon, 11. Januar. 96proz. Java⸗ 
Schrift Hans Buſſe, Graphologie, unter be⸗ e ini f 
ſonderer Rückſicht auf den Fall Dreyfus⸗Eſter⸗ eine große Anzahl Weingärten vernichtet. zucker 11,37 ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 


; loko 986 ſtetig. Centrifugal —.—. 

hazy mit den Facſimiles des Bordereaus und!! x!!! 0 7 
Ha Origi nal⸗Briefe von Dreyfus und Eſter⸗ 8 ) 48 e 1 ar 6 Chili⸗Kupfer 
hazy. Leipzig bei Paul Liſt. Preis 1 Mark Börſen⸗Berichte. 562, 21 4 ce 2 8 5 : 
von durſchlagender Bedeutung. Aus derſelben Stettiu, 12. Januar. Wetter: Englischer Weizen ½ ©h rende 18 1. 
kann jeder, der wiſſenſchaftlich und ſchlechthin[ Temperatur + 5 Grad Reaumur. er — Wetter: Schön. ; u. 
ſicher die Frage entſcheiden will, ſich davon über⸗ 774 Millimeter. Wind: W. 8 Liverpool 711 Ann Getrei 
zeugen, daß das Bordereau von Eſterhazy ge⸗ Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent markt. Weizen 1 1 1 I dri es 
ſchrieben iſt und nicht von Dreyfus. Die kleinen loko 70er 38,00 bez. veründert Mas rubi 55 Weit 5 Mehl un⸗ 
Züge, welche jeder unwillkürlich macht, ohne daß . e eee N 
er es weiß, und die Individualität des Urhebers t andmarkt. leite 8 A SR — 0 09 
ſchlechthin ſicher Tensllen, beweilen, daß Eſter⸗ 155 Dit) 1 15 12 5 De 25 . 45 Sh. 9 19 NB. red numbers warrants 

erfaſſer iſt. ir können die klei . er ſt e 144. 5 8 
, en BT ERDE ER. BR, 
Kartoffeln 42—46 pro 24 Ztr. 


A 40 Sh. 6 d. 
e Se er vor ue ge Glasgow, 11. Januar. Die Verſchiffungen 


von Roheiſen betrugen in ders vorigen Woche 
FFT 


8 4698 Tons gegen 7238 Tons in derſelben 
Vermiſehte Nachrichten. 


Woche des vorigen Jahres.) 
eee 11. Januar. Weizen loko 
— Eine amüſante Scene aus dem engliſchen 11,70 bis —,—, Roggen loko 6,60 bis —,—, Hafer 
Eiſenbahnleben ſpielte ſich vor zwei Tagen in loko 4,70, Leinſaat loko 11,50 bis —.—. 
London ab, wobei drei Bauernfänger die Hanpt⸗ Hanf loko —,—, Talg loko —,—. Wetter: 
rollen ſpielten. Man kann daraus erſehen, daß 
auch in der Themſeſtadt das „Kümmelblättchen“, 


Trübe. 
Newyork, 11. Januar. Beſtand au Weizen 
wenn auch in anderer Geſtalt, noch blüht, und 
daß die Dummen auch unterß den geriebenen 


38 863 000 Buſhels, Mais 39 518 000 Buſhels. 
Kindern der britiſchen Metropole nicht alle 


Literatur. 
Für den Prozeß Dreyfus⸗Eſterhazy iſt die 


Bewölkt. 
Barometer 


Warrants middlesborough III. 


Berlin, 12. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 38,70, loco 
50er amtlich 57,90. 


London, 12. Januar. Wetter: Trübe. 


Berlin, 12. Januar. Schluf⸗Kourſe, 
4% 


Newyork, 11. Januar. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Mai 91,75. Mais per Mai 


108,40 London kurz 2 


ae a drei oe e einer e. 14 5 108,50 Condon lang —— 1 1 1 5 ER 
nach dem anderen, auf verſchiedenen Stationen | Ido. 5 b erbam kurz = Netuyork, 11. Januar, Abends 6 Uhr. 
daf fürn hu, eingefiegen, Wb 1 57 0 alte in ! 2 8 5 18 0 11. 10. 
aſſelbe Koupee. emand unter den Fahr⸗ do, e. 18 . en „ anmwolle in Newyork. 51¼6 | 515 , 
gäſten ahnte die Zuſammengebörigkeit der] 3% mean Pfande cg 61.8 Wen (Sete engel. 55,30 do. Lieferung per Februar. —,— 5,77 
Inuftrieritter." „Huld hatte einer ber Gaumen | en ee | ne en oe] do. Dieferung per April.. | 5,85 
das berühmte Kartenſpiel aus der Taſche ges gralieniſche Rente 9478 | Barziner Bapierfabrit 138,00 do. in Neworleans . 55/4 55/10 
zogen, die beiden anderen Zupper“, wie fie im e. n R asi ; Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 5,95 
Diebesjargon ee ee ur ec Sai 14 de Renten | 0% Hand, Opp. ei w 5 ee 5,40 | 5,40 
gewannen, und n ange darauf betheiligte ſich] Serbiſche 4% Yber Rente 40 „ 4 101,10 o. in adelphia .. | 5,35 5,35 
bereits das ganze mitreiſende Publikum an dem e 9810 Mer en ie 99,75 Credit Balances at Oil City Jan. 65,00 65,00 
amüſanten Spiel, in dem natürlich Alles aus⸗ Beier 6% @olbrente 98,75 ett. Gtadtanleide 81, —— Schmalz Weſtern ſteam.. | 5,021/,| 5,00 
3 1 0 5 8 5 5 Kaff. Banknsten Gaffa 216,05 Ultimo⸗Tourſe: 5 5 rec ..| 5,80 ‚30 
i abet engagirt und eine von ihnen ſetzte] do. do. timo . 2 ucker Fair refining Mosco⸗ 
2 a . Banernfänger. zu ee on Sede ee ee 5 baboß 3535 8,75 3,7 
ünfzig Ma 5 ur ein einziger | Nationsi⸗Opp,⸗Eredit⸗ eſterr. Gre 228.40 Weizen feſt. 
Fahrgaſt widerſtand allen Lockungen der Diebe) Filet 4004 MA ara Sad abe 2005] Rother Winterweizen loko . . 100,00 100,12 
ai ge 750 mitthun. ane 1 ie 0 1908 88,75 ae 188601 per Januar. 98,25 | 97,87 
nicht, als die Gauner ihn wegen ſeiner Haſen⸗ 00 BIER per Februar | 97,25 | 96,87 
herzigkeit obendrein verhöhnten. Aber er nahm ue. bop -u. G. (100 4. Dorm-Uuiee lien 0° 995 per n 96,25 95.75 
wenigſtens als Zuſchauer das regſte Intereſſe an gyer. Puig Ul. ite, 5. 10690 | Darker Wlan 3560 ber Mai.. 92,50 92,12 
der Entwickelung des Spielchens, und die hübſche] Stett. Wutc.-Prioritäten 18700 | Rorddeutfger lord 117,6][Kaffee Rio Nr. 7 lolo... | 625 | 6,25 
Scene ſchien ihm den grözten Spaß zu bereiten. eee | Ferne 240] per Februar . 5,60 | 5,60 
EM; 1 — nn ei Di Warſchau kurz 216,25 | Luxemb. Peiner Heuriba dul 18,10 Mh 4085 70 Et 1 688 905 
5 Tendenz: Behauptet. e pring⸗Wheat clears „90 90 
ſetzen der Bauernfänger als Detektive und nahm Mais feſt, 
das Kleeblätlchen in feine perſönliche Obhut. er Januar. 33,12 32,87 
„Ich hatte mir's halb und halb gedacht!“ ſagte Paris, 11. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ BE März . . 
ne 5 9 15 — hr zu dem kourſe.) Feſt. = 0 per Mi: 34,25 | 34,00 
eamten. iesmal find wir die Dummen! n 8 10. „ s 10.85 
— Der Klavierſpieler Mondſchein, alias 3% Franz, Rente 103,95 | 103,70 air 85 PER: 13,75 13.75 
Adriano Adriani, begann am 4. Januar um 115% „Ital. Rente 94.32 | 94,10 ae ertoat nach Liverpool. 3,50 | 3,50 
Uhr Nachts im Künſtlerklub von Como das re er 4800 | „20,80 Gene, 11. San. ' g 
re zu eee 1 85 4% Numäinter 4 se] |. „ 
lang. An . Januar. kit; nach 1 Uhr Morgens, 4 uten de In . 6710 67.10 en {en ver Same > > 9100 | 90/80 
5 5 ’ g e ene eee . ' Per Mai.... „ 
war das grauſame Spiel beendigt. Mondſchein 32% t —— | Mais feſt, per Januar 26,75 26,50 
improviſirte 100 „neuklaſſiſche“ Sonaten und 3% Ruſſen (neue 95,00 94,80 ork per Januar 9,25 9,17½ 
vermöbelte außerdem jedes muſikaliſche Thema, 1% Serben 67,00 | 67,00 4 ve 77 4872 4.877 
i Wä jrirte“, | 4% Spanier äußere Anleihe... 61,00 | 61,00 bed fhort clear. ...... 1 4812 4,8 ½ 
das man ihm vorlegte. ährend er „delirirte“, 
f Convert. Türken en 22.42 22,35 0 
wurde er von einer Kommiſſion überwacht und EPP RER Lat ur 
von Hl eich K ſtf d “u be afft Di Türkiſche Looſe r 114 50 115,50 
zahlreichen „srunifreimden begaſſt. Wie c türk. Pr-Obligationen.....| 470,00 | 469,00 
ganzen 50 Stunden ſaß er auf einem Klavier⸗ Tabac? Ottom. ........ .. 298,00 | 296.00 Waſſerſtand. 
ee PB 
tig | . DR ⸗Meridional⸗Aktien x U 6, } = 18˙ 9", 5 
glück nach Hauſe getragen werden, denn ſeine Oeſterreichiſche Staatsbahn. 737,00 | 735,00 1 2 g 
Augen, ſeine Hände und feine Beine waren ans|Lombarden 198.00 —— (EEE GE 
geſchwollen. — Das arme Klavier!! 5 Er 0 ·—2—ͤ2•ͤ2ͥ„—ͥ EEE ei e BRENNT N 
uus wol Ang deren Vet gefhentt denn Seeg ona, 50700 dei] Telegraphiſche Depeſcher i. 
Aus Rom wird bem „R. W. T.“ gemeldet: Oredit Lyonnais ..,.. inne: 822,00 | 820,00 Berlin, 12. Januar. Die Kommiſſiows zur 
Der Geſamtwerth der Geſchenke, die der Papſt e e eb 74900 | 747,00 Vorberathung der Militärſtrafprozeßreforn 1 iſt 
zu feinem 60jährigen Prieſterjubiläum erhalten] Langl. Estate.. 102,00 | 102,00 ft ählt den; Vorſitzender der $ fonts 
N N u 0 er nnn 1.00 659˙00 geſtern gewäh worden; Vorſitzender der $ 
hat, überſteigt den Betrag von 6 Millionen Rio Tinto⸗Aktien 66 g S ; 2 
5 8 8 Robinſon⸗Aktien 218.00 | 212,50 miſſion ift Abgeordneter Spahn (Zentrum). 
Franks. Es ſpendeten: 1. der Herzog von N —* * 175 N a g } 
Norfolk einen Check auf 200,000 Frks., 2. die Suesfanal-Aktlen ............- 3342 | 3323 it der Behandlung - unbejchol, tener 
Son er n Sbanies 100 900Frks in Wechſel auf Amſterdam kurz... | 206,75 | 206,75 Frauen durch Polizeibeamte beſchäftigte J ſich 
9 8 h en: do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122,50 | 122,50 geſtern eine von ſozialdemokratiſcher Seite ez inbe⸗ 
Gold, 3. der dentſche Kaiſer 50,000 Mk. in Gold, 0 5 5 f \ 
2 5 ! 3 do. auf Italien e 0 4,50 Irufene Verſammlung. Eine an den Bundegsrath 
4. der öſterreichiſche Episkopat 100,000 Fl. in] do. auf London kurz 25,21 25,21 und den Rei N eng 
1 9 . . 25 25,21 ichstag zu richtende Reſolution, Bweldhe 
Gold, 5. ber Füruprimas von Ungarn 100,000 Fl. &henue auf London ..... ..... | 25,28 die Forderung der Frauen enthält, wurde ein⸗ 
in Gold, 6. der Zar einen herrlichen Ring, 7. die| do. auf Madrid kurz. 372,00 | 373,00 ſtimmig an ai 4 6 
Zarin ein goldenes, mit Rubinen und Brillanten] do. auf Wien kurz . . 207,87 | 207,87 n 9 . b 18 
ſanienke eee e e 8500 | 35.00 Paris, 12. Januar. Die Parlan tentse 
beſetztes Relſquienkäſtchen, 8. Damen von Sacre „ F a 15 
Coeur einen Rofenkranz, deſſen Ave Maria gol⸗ rtwatdlskontt —— 1 — dſſeſſion wurde geſtern wieder eröffnet und Br iſſon 


dene Zwanzig Franks⸗Stücke und deſſen Pater⸗ 
noſter goldene Fünfzig⸗Franks⸗Stücke bilden, 
während das Kreuz aus ſechs goldenen Hundert⸗ 
Franks⸗Stücken beſteht. Dazu kommen die bereits 
erwähnten koſtbaren Geſchenke des Kaiſers von 
Oeſterreich, des amerikautiſchen Episkopats, der 
Königin Iſabella von Spanien, des Sultans und 
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik und 
Anderen. Von religiöſen Genoſſenſchaften, Klöſtern 
und einzelnen Prieſtern wurden 72 Gegenſtände 
von Gold geſpendet, die allein einen Werth von 
über einer Million Franks repräſentiren. 


Aus Thüringen, 10. Januar. [Vom mil⸗ 
den Winter.] Blühende Veilchen, lebende 
Schmetterlinge und muntere Maikäfer ſind heute 
keine Seltenheit mehr in Thüringen; jede 
Redaktion erhält jetzt ſolche Frühlingsboten aus 
ihrem Leſerkreiſe. Beſonders bemerkenswerth iſt 
es, daß auch ſchon die Störche zurückkehren. 
Aus der Ortſchaft Grüna wird mitgetheilt, daß 
ſich beim Gaſtwirth Kühn ein Storch eingefun⸗ 
den hat, der dort trefflich verpflegt werd. Er⸗ 
wähnung verdient gewiß auch die Thatſache, daß 
auf einer Wieſe in Altgersdorf am 2. Januar 
Gras gemäht werden konnte. Es ſind auch be⸗ 
reits die erſten Flöße die Saale hinabgezogen. 

Wels, 12. Januar. In Folge der Schad⸗ 
haftigkeit eines Straßen⸗Gasrohrs drang in der 
Nacht in das Geſchäftslokal eines Friſeurs eine 
derartige Menge Leuchtgas ein, daß der Juhaber, 
deſſen Frau und drei Kinder ſchwer vergiftet auf⸗ 
gefunden wurden. 

Verviers, 11. Januar. In der Kirche 
Hodimont eutſtand in Folge falſchen Feuerlärms 
eine furchtbare Panik, bei der zahlreiche Perſonen 
verwundet wurden. 

Paris, 10. Januar. Gar häufig kommt in 
Frankreich der Fall vor, daß Bettler, die kümmer⸗ 8 
lich von Almoſen lebten und in Elend ſtarben, 
ein bedeutendes Vermögen hinterlaſſen. Der⸗ 
gleichen verurſacht hier nur Aufſehen, wenn eine 
Souderbarkeit dabei im Spiele iſt. Wie etwa 
jener Bettler, der durch ſeinen immer wachſenden 
Höcker ſteigendes Mitleid bei den Pariſern er⸗ 
regte. Der Höcker beſtand aus Werthpapieren, 
die ſich allmälig bis auf hunderttauſend Franken 
mehrten, um die ſich dann der Wirth und die 
Erben ſtritten. In Chartres hat Bürgermeiſter 
Ganot die 28 650 Franken beſchlaguahmt, die in 
dem Zimmer einer Bettlerin unter Lumpen ge⸗ 
funden wurden. Er will die Almoſen zurück⸗ 
haben, welche die Verſtorbene lange Jahre von 
der Stadt erhalten hat. Das Geſetz bietet hierzu 
nur unſichere Handhaben, wenigſteus iſt bis jetzt 
nie eine ſolche Hinterlaſſenſchaft um die ge⸗ 
währten Almoſen gekürzt worden. Ganot aber 
will alle geſetzlichen Mittel erſchöpfen, um die 
Rückzahlung der Almoſen zu erlangen, und 
nöthigenfalls ein entſprechendez Geſetz beantragen 


gewählt. 
worden. 
Kammer wurden wiedergewählt. 
Paris, 12. Januar. Major 
wird gegen Mathieu Drey 
dungs⸗Prozeß anſtrengen. 


Hamburg, . Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Marz 30,75, per Mai 31,00, per 
September 31,50, per Dezember 32,00. 

Hamburg, 11. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſauce, 
fret an Bord Hamburg, per Januar 9,35, per 
Februar 9,40, per März 9,47 ½, per Mai 
8 per Juli 9,72½, per Oktober 9,60. 

att. 


Bremen, 11. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
4,95 B. Schmalz ruhig. Wilcox 26¼ Pf., 
Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., 
Choice Grocery 28 Pf., White label 28 Pf. 
Speck ruhig. Short clear middl. loko 27¼ 
Pf. Reis ſtetig. 

Amſterdam, 11. Januar. Ja va⸗Kaffee 
good ordinary 38,00. 

Amſterdam, 11. Januar. Bancas 
zinn &8.00. 

Amfterdam, 11. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per März 225,00, per Mai 214,00. Roggen 
loko —, do. auf Termine geſchäftslos. 

Antwerpen, 11. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. 
Hafer behauptet. Gerſte weichend. 

Antwerpen, 11. Januar, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
per Januar 14,25 B., per Februar 14,25 B., 
per März⸗April 14,25 B. Ruhig. 

Schmalz per Januar 55,50. Mar⸗ 


arine ——. 
Roh zucker 


Departement, 
fünf Millionen Dollars von Frankreich. 
Rom, 12. Januar. 
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nach China zu ſenden. 5 
Madrid, 12. Jauuar. 
wird am Mittwoch hier erwartet. 
London, 12. Januar. Der 


Lage in Hand. Wenn ein Streit ausbreche, A 
werden und da ſei England Herr. 

London, 12. Januar. Nach Londoner 
Blättern, welche Nachrichten aus Kanea bringen, 
haben die Aufſtändigen beſchloſſen, den Sultan 


dem Elend und der Anarchie auf der Inſel ein 
Ende zu machen. Die Mächte haben ſich über 
die Ernennung des Oberſt Shermſide als General- 
gouverneur geeinigt; er wird, mit den nöthigen 


einberufen. i 
London, 12. Januar. Aus Korea wird 
zwiſchen Rußland, Japan und 


a land zuſichert. 
Paris, 11. Januar, Nachm. Aus Pretoria wird gemeldet 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,00 bis 
29,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8 per 
100 Kilogramm per Januar 31,75, per Februar 
a per März⸗Juni 32,37, per Mai⸗Auguſt 


75. 
Paris, 11. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Januar 28,45, per Februar 28,30, per März⸗ 
April 27,95, per März⸗Juni 27,55. Roggen 
matt, per Januar 17,50, per März⸗Juni 17,60. 
Mehl fallend, per Januar 59,85, per Februar 
59,55, per März⸗April 58,75, per März⸗Juni 
58,10. Rüböl ruhig, per Januar 55,00, ver 
Februar 55.50, per März⸗April 55,50, per Mai⸗ 
Auguſt 55,75. Spiritus ruhig, per Januar 
42,00, per Februar 42,00, per März = April 
42,00, per Mai⸗-Auguſt 42,00. — Wetter: 5 N 
Nebelſg. fremden Regierungen auf die Anfrage Bänemarks, 
Havre, 11. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 [wegen einer garantirten Neutralität, ablehnend 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ geantwortet haben. 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 


eſſen Trausvaals und des Oranje⸗Freiſtaats ver⸗ 
handelt, 
worden. IS 
Wie aus Viktoria gemeldet wird, 
Klondyte eine neue reiche Goldader aufgefunden 
worden. 
Portsmouth, 12. Januar. Den Arbeitern 
im Zeughauſe iſt mitgetheilt worden, daß ſie 
zwei Stunden Ueberarbeit machen müſſen. 
Petersburg, 12. Januar. Wegen einer 
Predigt, welche der Propſt Czeczot anläßlich der 
Trauerandacht für den polniſchen Dichter Ujejski 
in der hieſigen Katharinen⸗Kirche gehalten hat, 
wurde derſelbe nach Charkow verſchickt. 
„Kopenhagen, 12. Januar. Im Folkething 
erklärte der Miniſter des Auswärtigen, daß die 


iſt für den 25. Januar einberufen 


iſt in 


mit 283 Stimmen als Kammerpräſident 1% 2 er⸗ 
Ein Gegenkandidat war nicht aufs „ellt 
Auch die alten Vizepräſidenten 2 der 


Eſterl dazy 
fus einen Verle’ Jıms 


Cornelius Herz verlaugt durch das Stalgts⸗ 
wegen des Panama -Skandags ls, 


Es wird jetzt beftätig it, 
daß der Miniſterrath beſchloſſen hat, ek TREUEN 


General Weyer 


ö Kolonie 
miniſter ſagte geſtern in einer Rede, daß England 
ſeine Flotte nach China geſandt habe, um die 
engliſchen Intereſſen in China zu wahren 51400 
etwaige Anſchläge zu vereiteln. Mit ſeiner Fleb e 
habe England den Schlüſſel zur Geſtaltung de, 01 


könne dieſer nur auf dem Meere ausgefochten, 
10 
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zu bitten, durch Ernennung des Prinzen Georg’ 5 
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Vollmachten verſehen, eine Nationalverſammlunger 


04 


gemeldet, daß das Uebereinkommen wegen Koread 7 
ind England gewiſſe 5 
Vortheile in der Einflußſphäre Rußlands Eng⸗11 


1 g Der Allge⸗ Er 
mein⸗Rath, welcher über die gemeinſamen Juter⸗ 
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